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KURZWEIL
Die große Rätselseite – und mit dabei
natürlich unsere Ackermanns

BOULEVARD
Schauspieler Alain Delon wird
im November 75 Jahre alt

NORDSEE MARKTPLATZ
Wetter: Aktuelle Vorhersagen mit Vorschau im Internet www.kreiszeitung-wesermarsch.de

4 Tipps des Tages
für Verbraucher
aus der Region

Zu dem überarbeiteten IHK-
Weiterbildungsabschluss „Ge-
prüfte/-r Berufspädagoge/-pä-
dagogin“ hat der Deutsche In-
dustrie- und Handelskammer-
tag (DIHK) jetzt den Rahmen-
plan herausgegeben. Der „Ge-
prüfte Berufspädagoge“ ist ei-
ne anspruchsvolle berufs- und
arbeitspädagogische sowie
kaufmännische Aufstiegsfort-
bildung. Die im August 2009
verabschiedete Prüfungsver-
ordnung löste die regionalen
IHK-Prüfungsregelungen ab
und vereinheitlichte Inhalte so-
wie künftige Anforderungen
an Berufspädagogen. Bestellt
werden kann der Rahmenplan
auf der DIHK-Webseite unter
der Rubrik „Publikationen“.

www.dihk.de

1 Publikation

Neuer Rahmenplan
für Berufspädagogen

Am 5. und 6. November wer-
den in Leipzig die Azubi- und
Studientage veranstaltet.
Die Messe rund um Ausbil-
dung und Studium bietet Schü-
lern und deren Eltern der Jahr-
gangsstufen 8 bis 13 die Mög-
lichkeit, sich bei Unternehmen,
Hochschulen, Berufsschulen,
Bildungseinrichtungen, Institu-
tionen, Behörden und Verbän-
den umfassend zu informieren.
Veranstaltungsort ist die Leip-
ziger Messe, Halle 5, Messe-
Allee 1. Die Messe ist von 9
bis 16 Uhr geöffnet. Der Ein-
tritt ist frei.

2 Messe

Infos rund um Beruf
und Studium

Wer für das kommende Jahr
einen Ausbildungsplatz sucht,
das Abiturzeugnis in der Ta-
sche hat und höchstens 24
Jahre alt ist, dem bietet die
DFS Deutsche Flugsicherung
GmbH eine interessante Per-
spektive. 135 Auszubildende
wird die DFS 2011 einstellen
und zu Fluglotsinnen und Flug-
lotsen ausbilden. Informatio-
nen dazu gibt es am 4. No-
vember von 16 bis 18 Uhr im
Berufsinformationszentrum der
Bremer Arbeitsagentur, Doven-
torsteinweg 44. Die Ausbil-
dung dauert rund drei Jahre,
von denen grob die Hälfte an
der Flugsicherungsakademie in
Langen bei Frankfurt stattfin-
det. Eine Anmeldung zur Info-
Veranstaltung ist nicht not-
wendig.

3 Info-Veranstaltung

Ausbildung zum
Fluglotsen

Universitäten und Fachhoch-
schulen aus den Niederlanden
präsentieren ihre Angebote am
3. November in der Zeit von 15
bis 18 Uhr in der Oldenburger
Agentur für Arbeit, Stau 70. Ei-
en Anmeldung zur Veranstal-
tung ist nicht nötig.

4 Studium

Angebote in den
Niederlanden

Jürgen Backhaus hat seine Liebe zur Natur zum Beruf gemacht. Er sucht für seinen Betrieb einen Vorarbeiter und zwei Auszubildende. Foto yvo

Der Diplom-Ingenieur für Lan-
despflege weiß, wovon er spricht.
Er hat den Beruf in jungen Jahren
selbst erlernt, später dann die
Hochschule besucht. Sein Be-
trieb, gelegen im Bremerhavener
Gewerbegebiet Weißenstein, fei-
erte jüngst 25-jähriges Jubiläum.
„Man muss natürlich gerne drau-
ßen sein“, sagt Backhaus, der
auch jungen Menschen eine
Chance gibt, die den Realschul-,

beziehungsweise den erweiterten
Hauptschulabschluss haben. Das
hat Gründe. „Vor Jahren haben
sich viele Abiturienten bewor-
ben“, sagt er. Diese hätte es dann
nach Ausbildungsende an die
Hochschulen gezogen – so wie
ihn selbst einst. „Aber wir brau-
chen Praktiker“,
sagt Backhaus.
Junge Leute, die
handwerklich
fit seien und auch imstande, spä-
ter auf der unteren und mittleren
Betriebsebene Führungspositio-
nen einzunehmen.

Er macht keinen Hehl daraus,
dass die Arbeit durchaus körper-
lich anstrengend ist. Schließlich
gehörten Pflasterarbeiten zur täg-
lichen Arbeit dazu, ebenso wie
der Terrassenbau. Das verlangt
Kraft und Präzision. „Deshalb
müssen die Bewerber fit in Ma-

thematik sein“, sagt Backhaus,
der immer mehr feststellt, dass es
bei den Schulabgänger häufig in
den Grundrechenarten hapere.
Die seien jedoch unbedingt not-
wendig.

Mit den Arbeitszeiten sei das
so eine Sache. In den für den

Landschaftsbau
idealen Som-
mermonaten
könnten Über-

stunden anfallen, die dann mit
Hilfe eines Überstundenkontos
im Winter bei schlechtem Wetter
abgebaut werden, wie Jürgen
Backhaus sagt.

Wenn sich der Diplom-Inge-
nieur auch qualifizierten Nach-
wuchs für den eigenen Betrieb
wünscht, schließen sich dennoch
viele Weiterbildungsmöglichkei-
ten an den Beruf an. Über Fach-
schulen könnte der Weg zum

Gartenbautechniker oder zum
Meister führen. Über eine Fach-
hochschule bietet sich dann noch
die Möglichkeit, einen Bachelor
oder Masterabschluss zu erlan-
gen.

Arbeitsmöglichkeiten für Land-
schaftsgärtner gibt es außer in
Gartenbaubetrieben noch in viel-
fältigen Bereichen. Beispielsweise
arbeiten Landschaftsgärtner auf
städtischen Grünflächen wie
Friedhöfen oder Parks, auf Golf-
plätzen oder sind für Ingenieur-
büros im Einsatz.

Auf einen Blick
Angebot: zwei Ausbildungsplätze
zum Landschaftsgärtner, eine Stelle
als Vorarbeiter
Kontakt: Agentur für Arbeit, Ar-
beitgeberservice, Ansprechpartner
Oliver Cochius, !0471/9449 648

Leidenschaft für die Natur
Umfangreiche Tätigkeit als Landschaftsgärtner – Freie Stellen bei Backhaus Garten- und Landschaftsbau

VON YVONNE GOTTHARDT

BREMERHAVEN. Landschaftsgärtner
sein – das heißt wesentlich mehr, als
lediglich mit der großen Schere an
Hecken zu schnippeln oder Blumen
in Beete zu setzen. „Die Ausbildung
ist sehr umfangreich“, sagt Jürgen
Backhaus. Für seinen Betrieb sucht
er einen Vorarbeiter mit Führungser-
fahrung und zwei Auszubildende für
das kommende Ausbildungsjahr.

ARBEITSPLÄTZE IN
DER REGION

FRANKFURT. Junge Menschen fin-
den einer Studie der IG Metall
zufolge auch nach Ende der Wirt-
schaftskrise häufig nur schlecht
bezahlte oder unsichere Jobs.

Zeitlich befristete Arbeitsplät-
ze, Stellen als Leiharbeiter oder
einen Status als Praktikant hatten
im September 54 Prozent der
Männer und Frauen unter 25 Jah-
re, ergab eine von der Gewerk-
schaft veröffentlichte repräsenta-
tive Befragung von TNS-Infratest.
Dies seien neun Prozentpunkte
mehr gewesen als im Krisenjahr
2009. Mehr als ein Viertel der un-
ter 35-Jährigen gab demnach an,
in der gesamten bisherigen Be-
rufslaufbahn ausschließlich be-
fristete Arbeitsverträge erhalten
zu haben. „Der Aufschwung geht
an der jungen Generation vor-
bei“, erklärte IG-Metall-Vize Det-
lef Wetzel mit Blick auf die Stu-
die. So seien bei den Erwerbstäti-
gen unter 35 Jahren aktuell 30
Prozent befristet beschäftigt. 20
Prozent dieser Altersgruppe ar-
beiten demnach in Teilzeit, ob-
wohl sie eigentlich eine Vollzeit-
stelle anstreben.

Schulabschluss entscheidend
Die Zufriedenheit mit dem Job
hängt der Studie zufolge stark
vom Schulabschluss ab. So gaben
nur 47 Prozent der Hauptschul-
abgänger und damit sechs Pro-
zent weniger als im Vorjahr an,
mit der beruflichen Entwicklung
zufrieden sein. Bei den Realschul-
absolventen war dies dagegen ei-
ne Mehrheit von 74 Prozent, bei
den Abiturienten sogar 82 Pro-
zent. (AFP)

Junge Leute
in unsicheren
Jobs

BERLIN. In der Computer- und
Elektronikbranche fehlen immer
mehr Fachkräfte. Derzeit gibt es
in Deutschland rund 28000 offe-
ne Stellen für IT-Experten, wie
der Branchenverband Bitkom auf
Grundlage einer repräsentativen
Umfrage unter 1500 Unterneh-
men mitteilte. Das seien 8000
oder 40 Prozent mehr als im Vor-
jahr. Bitkom-Präsident August-
Wilhelm Scheer erklärt, es brau-
che eine internationale Kampa-
gne im Wettbewerb um die klügs-
ten Köpfe der Welt.

„Weltoffen präsentieren“
„Deutschland sollte sich als welt-
offenes Land präsentieren, in
dem es sich lohnt, zu leben und
zu arbeiten.“ Der Bitkom-Präsi-
dent wandte sich auch dagegen,
Zuwanderung und eine bessere
Bildung in Deutschland gegenei-
nander auszuspielen. Es müsse
natürlich alles getan werden, um
die hier lebenden Menschen zu

qualifizieren. „Das reicht aber
weder heute noch in Zukunft aus,
um den Bedarf an Spezialisten zu
decken“, zeigte sich Scheer über-
zeugt. Der Mangel an IT-Spezia-
listen ist dem Bitkom-Präsidenten
zufolge „ein strukturelles Prob-
lem, das von der Wirtschaftskrise
nur vorübergehend gemildert
wurde“.

Problem kommt zurück
Mit der konjunkturellen Erho-
lung komme das Fachkräftepro-
blem „mit voller Wucht“ zurück.
Vor allem Softwarehäuser, IT-
Dienstleister und Internetfirmen
stellen laut Bitkom ein. Dringend
gesucht sind Software-Entwickler
und Mitarbeiter für den internen
IT-Support. Die Zahl der Arbeits-
plätze in der gesamten Branche
steigt nach Bitkom-Angaben in
diesem Jahr auf den Rekordwert
von 843000. Dies sind demnach
rund 8000 mehr als vor einem
Jahr. (AFP)

Fachkräfte fehlen
Immer mehr Arbeitsplätze in der IT-Branche frei

BERLIN. Die deutsche Wirtschaft
will im kommenden Jahr massiv
Personal einstellen. Der Deutsche
Industrie- und Handelskammer-
tag (DIHK) rechnet 2011 mit
300000 neuen Stellen. 28000 Un-
ternehmen haben an der Kon-
junkturumfrage teilgenommen.
Deren Geschäftserwartungen ver-
bessern sich – „wenngleich mit
vermindertem Tempo“, wie
Wansleben betonte. In den allge-
meinen Konjunkturoptimismus
mische sich „ein Schuss Unsi-
cherheit“, weil die Konjunktur in
den USA, in Japan und in Teilen
Europas bislang kaum in Gang
gekommen sei.

Dennoch spreche „viel dafür,
dass die Wirtschaftleistung in
Deutschland bereits 2011 wieder
an das Vorkrisenniveau anknüp-
fen kann“. Nach einem Wirt-
schaftswachstum von 3,4 Prozent
in diesem Jahr – dem besten Wert
seit der Wiedervereinigung –
rechnet der DIHK für 2011 mit
einem Plus von 2,4 Prozent.
Wansleben: „Das wäre immerhin
ein doppelt so starkes Wachstum
wie im Durchschnitt der letzten
20 Jahre.“ Diese Entwicklung
schlage sich erfreulicherweise
auch weiterhin auf dem Arbeits-
markt nieder. (nz)

Einstellungen
geplant

Ob am Höchstleistungsrechner in der Stuttgarter Universität oder in Be-
trieben: IT-Kräfte werden stark benötigt. Foto dpa

Gedränge auf dem Weg zur Arbeit.
Derzeit sinkt die Zahl der
Arbeitslosen. Foto dpa


